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2Teue Sprachlehre
©eld" ip ein fiauptroort, roeil es bei

jenen, die folches befitjen und dabei keinen

Sopf haben, das ßaupt ausmacht.
©eld" ijt ein ©efchlechtsroort, roeil es

oon allen ©efchlechtern gebraucht roerden

kann.
©eld" ip ein Seiroort und roird als
folches am häufigPen bei dem 2lrtikel
ßeirat" gebraucht, roo es dem Subjekte
Sraut" beigegeben roerden mufj, roenn
es einen regelmäßigen Sat) bilden foll.
©eld" ip ein Sorroort, roeil es allen
28örtern oorge3ogen roird.

©eld" ip ein öürroort, roeil man in
oielen Öällen anftatt oder für Ciebe,

ôreundfchaft, ©hre, SerdienP auch ©eld
fagen kann.

©eld" ip ein persönliches Sürroort,
roeil man oft anPatt der $erfon ihr
©eld fet)en kann.

©eld" ift ein Seitroort, roeil es 3U jeder
Seit gebraucht roerden kann.

8. ©eld" ip ein Sahlroort und 3roar ein

bepimmtes, roenn man fagt : 3ch habe
be3ahlt," ein unbepimmtes, roenn man
fagt: 3ch roerde 3ahlen."

9. ©eld" ip ein Sebenroort, roeil es neben
dem SSorte Slacht" die ßauptfache ip.

10. ©eld" ip ein Sinderoort, roeil es fo-
3ufagen alles bindet, Öreund und Öeind,
ßer3 und ßand und fogar die Sunge.

11. ©eld" ip ein ßmpfindungsroort und

3roar empfindet es der am meipen, der
keins hat. Srebor Ccfflr

(Erklärung
Sas unter3eichnete Süro des Sürcher

Santonsrates fieht fich 3U folgender
Srklärung leider oeranlafjt:

©ine S-reffenoti3, die in der oergangenen
Süoche in einigen Sages3eitungen erfchien,
fagte, .daf) Siechbüch fen oon einigen
Stellen 3U entfprechenden Seifen angekauft
roerden. Sie Soti3 berief pch darauf, daf)
die Sohmaterialien immer feltener roerden,

und fagte, daf) fich auch in Sürich eine
Öirma gemeldet habe, die Slechbüchfen
gegen ©ntgelt 3urücknehme. Sun ip es in
den letzten Sagen des öftern oorgekommen,
daf) leere Slechbüchfen dem unter3eichneten
Süro 3ugePellt roürden, offenbar in der
Snnahme, daf) im Santonsrat Slangel an
Siech fühlbar roerde. Sem ip aber durchaus

nicht fo. Siir pnd nach roie oor in der

ßage, ohne die Slildtätigkeit der tit. ©in-
roohnerfchaft auskommen 3U können und
halten im ©egenteil jeden ©infender einer
leeren Slechbüchfe an das unterzeichnete
Süro für einen groben Serleumder und
behalten uns oor, gerichtlich gegen folche
oor3ugehen, die uns, in grober Serkennung
unferer öähigkeiten, nach roie oor leere

Slechbüchfen auf das Süro fenden.

©egeben am 16. Spril 1918.

Sas Süro
des Sürcher Santonsrates.

ZÜRICH
Stfiidttlieater ::

Samstag, abends?1^ Uhr: Lang, lang ist's her", Operette von
R. Stolz. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Parsival", Bühnenweih-

festspiel von Richard Wagner.

Samstag, abends 8 Uhr: Torquato Tasso", Schauspiel von "W.
v. Goethe. Sonntag, abends 8 Ohr: Die fünf Frankfurter".

Lustspiel von C. Rössler.

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

*W±© ©inst im. Mctf."
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 31k und abends 8 Uhr

piiiiiiniiiiiiiiim

Hotel HLBULfl
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer uon Fr. 2. an

Bürgerliches Restaurant
Fr. liolirlo.

Schifflände 26
zwischen Bellevae

Qi/ und Helmhaus
ZÜRICH 1

Bekannt prima Küche. Diners à Fr. 1.70 und 2.20.
Reingehalt. Qualitätsweine! Propr. A. Beerhalter - Jung.

J3ollerei6(

~
Domröschen'; Zauber - Schloss"

im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

Eine Sehenswürdigkeit Zürichs!
Frau Sopliie Egli 1842

Restaurant

Zürich-Enge
Der bekannte Edi Hug

XXXXXXXXXBX»

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

mit fjirma liefert
3eangret),23ud>
bru*erei,3üricfj.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Aeltestes Basler

Speziaiseschaft
in

Sanitufsartikeln jeder Art

Eigene Werkstätte für

Bruchbänder, Leibbinden

Suspensorien
Ö von 1573

§R. Angst, Wü
| Fischmarkt I, BASEL
xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Blaue Fahne î?1.-
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert »>" Erstklassiges Orchester

Klein's Café-Restaurant

Scfjfaucf)
F-itirtrtvif* Obere Zäune und
A^Mtfl&ritf Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 1711

WeinstubezumStrauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für QtlCilitätS - We Itie direkt vom
Produzenten

:: Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere ::
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

Biatlanstalt Lindenbot
Pfalzgasse 3, nächst Hennweg und Strehlgasse

7MIniOh 1 ^ Hygienisch gebaut.
£UliUli M ® Peinlichste Reinlichkeit.

Restaurant Walhalla"
Sihlqual Nr. 9, SBttricH 3 b.d.Zollbrücke

Anerkannt billigstes Frühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknodel und Schüblinge

1794 JH. Figi.
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